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1877 .

Karlsruhe , dru 6 . Mai . * )

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , an den Unterzeichneten Präsidenten des Staats -

Ministeriums folgendes Allerhöchste Handschreiben zu richten .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1877 .
Turban .

Mein lieber Staatsministcr Turban ! Das Land hat

Mir aus Anlaß der Vollendung des 25 . Jahres meiner

Regierung eine Feier bereitet , welche mich mit Freude und

Dankbarkeit erfüllt . Unzählige Beweise von Liebe und Theil -

nahme find mir aus allen Gegenden unserer Heimath , aus

allen Kreisen der Bevölkerung entgegen gebracht worden .

Alle diese Kundgebungen haben in für mich beglückender Weise

die innigste Zusammengehörigkeit zwischen dem badener Volke

« nd seinem Fürsten von Neuem bestätigt ; das so gestärkte

Bewußtsein dieser auf gegenseitiges Vertrauen , Liebe und

Pflichttreue gegründeten Zusammengehörigkeit mit meinem

Volke gibt wir neue Kraft , den Pflichten meines Berufes

mich zu widmen , und die Zuversicht , daß mein herzliches und

«rnsteS Bestreben , die Wohlfahrt unseres thmeren Heimath -

kandrs zu befestigen , zu pflegen und zu fördern , von meinem

Volke allzeit verstanden und unterstützt werden wird . Meinen

aufrichtigen Dank bewahre ich Allen , die mir in den ver¬

gangenen Festtagen durch ihre Theilnahme Freude und

Erhebung bereitet haben .

Ich bitte Sie , mein lieber Staatsminister , dieses Schreiben

Zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , damit dem Lande

bekannt werde , welche Aufnahme die mir dargebrachten Kund¬

gebungen der Liebe und Ergebenheit in meinem Herzen ge¬

funden habm .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1877 .

Friedrich.

Leine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberhofmeister Ihrer
Mniglichen Hoheit der Großherzogin , Freiherrn von Edels -

heim , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
mnd zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem

Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehenm
Großkreuzes des Königlichen Kronen -Ordens zu ertheilen .

Leine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hüttenpraktikanten
Adolf Mezger , z. Zt . Bergingenieur zu FrAberg in Sach¬
sen, die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und Mw Tragen des ihm von Seiner Majestät dem

König von Sachsen verliehenen Ritterkreuzes 2 . Kläffe des

Königlich Sächsischen Albrechts -Ordens zu ertheilen .

Keine Königliche Koheit der Hroßherzog habe»
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postschaffner Heinrich
Strahlenberger in Freiburg im Br . die unterthänigst
uachgesmhte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

thm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und

König von Preußen verliehenm Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

Telegramme.
-f Berlin , 6 . Mai . Die Pforte hat hier amtlich erklären

lasten , daß sie in Folge der Vorstellung der deutschen Re -

chierung die Maßregeln betreffs Ausweisung der russischen
Unterthanen aus der Türkei zurückzieh « und das Protektorat
brr deutschen Vertretung über die russischen Unterthanen
und Etablissements und die russischen Interessen aner¬
kenne . Sie behalte sich jedoch vor , in einzelnen Fällen ver -

Richtige Individuen ausMweisen oder aus vom Feinde be¬
drohten Punkten zu entfernen . Personen , die im offiziellen
russischen Dienste gestanden haben , sollen binnen einer noch
zu bestimmenden Frist das Land verlassen .

-f Kol « , 5 . Mai . In dem Prozesse des FinanzministerS
Tamphausen gegen den Fabrikanten Baare erkannte das
Zuchtpolizeigericht den Angeklagten der öffentlichen Beleidi¬
gung schuldig und veruriheilte ihn in eine Geldstrafe von
500 Mark , sowie Publikation des UrtheilS in der „ West -
Phälischen Ztg "

, der «Düsseldorfer Ztg ." , der „ Elberfclder
Ztg . " und dem „ Düsseldorfer Anzeiger - auf Kosten des
Verklagten .

s Wiesbaden , 5 . Mai . In Mittelheim explodirte ein
Dampfkessel in einer chemischen Fabrik . Drei Menschen
1»tt , die Zahl der Verwundeten ist noch nicht ermittelt .

Au » einem Sonntag autgegebenen Extrablatt wiederholt D . Red .

-f Wien , 5 . Mai . Der Ausschuß zur Vorberathung
!»er Ausgleichsvorlagen hat die Generaldebatte geschlossen.
Bei der Abstimmung wurde der Antrag Dumba , welcher

dahin geht , alle mit dem Zoll - und Handelsbündniffe zu -

ämmenhängenden , zwischen Oesterreich und Ungarn nicht de-

rnitiv vereinbarten ustrthschaftlichen und finanziellen Fragen in
dm Ausgleich einzubeziehen , mit 17 gegen 15 Stimmen ab¬

gelehnt , dagegen der Antrag Klier mit großer Majorität an¬

genommen , wonach dem für das Zoll und Handelsbündniß
gewählten Komitö anheimzugeben sei , auch auf die wirth -

chaftlichen und finanziellen Fragen Bedacht zu nehmen , über

velche bisher Vereinbarungen nicht getroffen worden , obwohl
dieselben gemeinsamer Natur sind .

-f Wie » , 6 . Mai . Die „ Presse " meldet aus Bukarest :
Der Senat hat eine Adresse an den Fürsten beschlossen ,
worin das Vertrauen des Senats zur Regierung aus gedrückt
und erklärt wird , daß das ganze Land nur von dem Ge¬
danken der Befreiung erfüllt sei und vor keinem Opfer zu¬
rückscheue In der Adresse heißt cs u . A . : Der Senat wird
niemals eine gewagte und gefährliche Politik anrathcn , noch
weniger einen Angriff auf die Türkei Allein wir werden

unsere heimathlichen Herde vertheidigen , falls dieselben an¬

gegriffen werden . — Großfürst Nikolaus wird heute Nacht
in Galatz eintreffen und morgen in Barboschi zubringen , um

daselbst die Truppen und die Befestigungen zu inspiziren .

In seiner Begleitung befindet sich Bratiano .
-f Raguss , 4 . Mai . Der Miriditenaufstand ist vorläufig

als bewältigt anzusehen . Mehrere Chefs und 60 Miriditen
wurden verhaftet und nach Skutari gebracht . Man erwartet ,
daß Preock Doba sich ergibt .

-f Rom , 5 . Mai . Der Senat trat heute in die Be -

rathung des Gesetzentwurfes über den Mißbrauch des geist¬
lichen Amtes ein . Justizminister Mancini führte einzelne
Beispiele des Mißbrauches an und hob den guten Erfolg
der von der Regierung cingeschlagenen Kirchenpolitik hervor .
Neuerdings hätten acht Bischöfe das Exequatur nachgesucht
und dreißig dasselbe bereits erhalten . Was den Papst an -

belange , so habe das Ministerium Alles gethan , um seine
Freiheit und vollständige Unabhängigkeit zu sichern , und das

Garantiegesctz auf das skrupulöseste beobachtet . Der vorge -

legte Gesetzentwurf sei in keinem Punkte der sGerviffensfrei -

heit zuwiderlaufend ; von 24 Generalprokuratorm hätten sich
20 für die Rothwendigkeit desselben ausgesprochen . Die

gegenwärtige Gesetzgebung reiche nicht aus , die Geistlichkeit
für Mißbräuche zur Rechenschaft zu ziehen . Der Minister
that ferner der Umtriebe der Klerikalen im Auslände Er¬

wähnung und wiederholte die in einer früheren Sitzung ge¬
gebene Versicherung , daß von dm fremden Regierungen sich
keine der italienischen gegenüber diesbezüglich ausgesprochen
habe . Jtalim dürfe sich durch solche Umtriebe nicht beirren

lassen . Cr gebe zu , daß der erste Artikel des Gesetzentwurfes
in der Fassung mangelhaft sei , und erkläre sich mit den
vom Senat bei Bcrathung des Strafgesetzbuchs gemachten
Vorschlägen einverstanden ; er sei bereit , weitere Verbesserungs -

anträge anzunehmen , und bitte den Senat , auf die Be -

rathung der einzelnen Artikel einzugehen . Nachdem Cadorna
als Berichterstatter des Zentralbureaus hierauf erklärt hatte ,
daß der Antrag auf Uebcrgang zur Tagesordnung bis dahin ,
wo die Berathung des Strafgesetzbuches stattgefunden habe ,
zurückgezogen werde , wurde die Generaldebatte geschlossen.

f London , 5 . Mai . Das in Korfu stationirte britische
Geschwader erhielt , einer Meldung von „ Reuter 's Bureau "

zufolge , den Befehl , nach Kreta abzugehen .
-f Moskau , 5 . Mai . Der Kaiser , der Großfürst Thron -

folger und Großfürst Wladimir sind gestern Abend 10 Uhr
hier eingetroffen und von der Kaiserin sowie der Großfürstin
Thronfolger empfangen und von der Bevölkerung mit großer
Begeisterung begrüßt worden .

-s- Moskau , 5 . Mai , Vormittags . Heute Vormittag 10 ' z
Uhr wurden die Stände vom Kaiser in feierlicher Audienz
empfangen . Um 1 Uhr fand eine Parade statt . An die
Stände richtete der Kaiser folgende Worte : Vor sechs Mo¬
naten sprach ich hier die Hoffnung aus eine friedliche Lösung
der orientalischen Frage aus . Ich wollte das theure Blut
meiner Unterthanen bis zum Aeußersten sparen . Doch waren
meine Bemühungen vergeblich . Gott hat es anders gewollt .
Mein Kischrneffer Manifest hat dem Reiche verkündet , daß
der vorausgesehene Moment eingctreten ist . Ganz Rußland ,
Moskau voran , antwortete meiner Erwartung entsprechend .
Heute bin ich glücklich, daß ich gemeinschaftlich mit der Kai¬

serin den Moskowitern für Ihren durch die That bewiesenen
Patriotismus danken kann . Diese Opferwilligkeit übertrifft
meine Erwartungen . Wolle Gott uns helfen , unsere Auf¬
gabe zu erfüllen , und wolle er unsere für Glauben , Kaiser
und Vaterland in den Kampf ziehenden Truppen segnen .

-f Moskau , 5 . Mai . Auf Initiative des evangelischen
Hülssvereins überreichten hiesige Deutsche der Kaiserin 10,000
Rubel für die Verwundeten . Der deutsche Klub bewilligte
zu gleichem Zwecke 15,000 Rubel .

-f Bukarest , 5 . Mai . Die europäische Donau -Kommission

wird ihre auf den 7 . d. anberaumte Sitzung nicht abhalten
können . Der türkische und der russische Delcgirte haben die

Theilnahme abgelehnt , während der französische und der

englische Galatz vor Sperrung des Hafens verlassen hatten
und nicht mehr dahin zurückkchren können .

-j- Bukarest , 6 Mai . Die Regierung hat die Vorlage
in Betreff eines Moratoriums aus den Kammern zurückge¬
zogen . — Großfürst Nikolaus besuchte Braila .

-f Koustautinopcl , 5 . Mai . Das Preßgcsetz vom Jahre
1865 ist suspendirt worden ; die Journale wurden dem ad¬

ministrativen Regime unterstellt . Die Kammer voiirte die

Dringlichkeit des Gesetzentwurfes über den Belagerungszu¬
stand . Eine Kommission wird die Vorlage prüfen ; doch soll
dieselbe nicht sofort in Kraft treten . Der rumänische Agent
wird in Folge der ihm von der Pforte gemachten Eröffnung
in der nächsten Woche adreisen .

-f
- Athen , 5 Mai . Durch , ein Dekret des Königs wer¬

den die Kammern zum 26 . Mai einberufcn und bis dahin
10,000 Reservisten zu den Regimentern einberufen . — An
bcr Westgrenze werden gegen Räuberbanden , welche vom tür¬

kischen Gebiet her das Land unsicher machen und wogegen
die Regierung eine remonstrirende Note an die Pforte rich¬
tete , Truppen konzcntrirt .

Kriegsnachrichten .

Nach einem Telegramm des russischen Oberbefehlshabers
aus Kischeneff vom 4 . d . ist bei Levwo der Uebergang der

Truppen über den Pruth durch eine außergewöhnliche An¬

schwellung des Flusses verzögert worden . Die Meldung
fügt hinzu , daß die nothwendigen Maßregeln zur Beseitigung
der dadurch entstandenen Schwierigkeiten ergriffen seien und
der verursachte Aufenthalt die Truppenkonzentration nicht be¬

einflussen werde .
Aus Petersburg wird berichtet : In der Nacht zum 5 .

Mai näherten sich zwei türkische Monitors der Stadt Braila ,
entfernten sich aber , nachdem sie mit den russischen Uferbat -
tcrien einige Schüsse gewechselt hatten . Auf russischer Seite
keine Verluste .

Aus Bukarest vom 5 . wird gemeldet : Die offene Stadt
Reni wurde gestern von einem türkischen Monitor 3 Stun¬
den lang bombardirt . Ueber 60 Geschosse schlugen in die
Stadt ein . Sämmtliche Einwohner von Reni , Braila und

Oltenitza sind geflüchtet .
Von türkischer Seite wird dieser Vorgang in einer De¬

pesche aus Konstantinopcl vom 6 . in folgender Weise mit -
getheilt : Gestern bombardirte und steckte ein türkisches
Panzerschiff das russische Lager bei Reni in Brand . Hin -

zugefügt wird : Die russischen Häfen werden durch 20 tür¬
kische Schiffe blokirt werden .

Ebendaher vom 6 . meldet der Telegraph : Drei türkische
Monitors haben mehrere Stunden hindurch Oltenitza
und die daselbst befindlichen russischen Batterien beschoffen .
Die Einwohner flüchteten . Hier herrscht große Erbitterung
über das Bombardement dieser offenen, wehrlosen Stadt .

Ein anderes Bukarest » Telegramm vom gleichen Datum
lautet : Als die türkischen Monitors vor Oltenitza erschie¬
nen , forderte der Kommaudant derselben das in Oltenitza
stehende rumänische Detachement auf , sich zurückzuzichen .
Nach dem Abzüge desselben legten die Türken Torpedos .

Die Rußen befestigen das Donauufer zwischen Reni
und Ismail .

'

Reuter ' s Bureau bringt die (anderweit noch nicht bestä¬
tigte ) Dieldung aus Konstantinopel , kleinere russische Mrp -

pcnabtheilungen hätten die Donau überschritten .
Die Notifikation der Pforte , betreffend die Erklärung

des Blokadczustandes Wer die russische Küste des Schwarzen
Meeres lautet » ie folgt : Art . I . Die otkomanische Regie¬
rung erklärt das ganze russische Littorale des Schwarzen
Meeres zwischen Tschuruk und der Kilia - Mündung in Bkv -

kadezustand . Art . I . Die hiernach erkürte Blokade tritt
am 5 . Mai in Kraft und wird durch hinreichend starke otto -

manische See -Streitkräfte aufrecht erhalten . Art . I I. Eine

dreitägige Frist , vom 5 . Mai an gerechnet, wird allen Handels¬
schiffen bewilligt , welche sich in einen blokirten Hafen begeben
wollen ; eine fünftägige Frist solchen Schiffen , welche aus
einem derartigen Hafen auslaufcn wollen . Nach Ablauf
dieser Fristen wird jedes Schiff , welches versuchen sollte , in
blokirte Gewässer einzudringen oder dieselben zu verlassen ,
als feindliches behandelt werden . Art . iV. Solchen Schiffen ,
welche auf der Fahrt befindlich , über den Blokadezustand
nicht unterrichtet find , soll bei der Ankunft in den blokirten
Gewässern die bezügliche Mittheilung Seitens der ottomani -

schen Flotte zugehen . Wenn nach dieser speziellen Notifika¬
tion Schiffe darauf bestehen , weiter zu gehen , so werden sie
als feindliche behandelt .

Die türkischen Zeitungen in Koastantinopel fordern alle
Türken zur Vertheidizung des Vaterlandes als Soldaten oder

durch Geldspenden auf . — Der Sultan hat den Titel „ Ver -

theidiger des Glaubens " angenommen . — Der Finanz¬
minister soll in einer finanziellen Mission nach London

gehen .



Vom asiatischen Kriegsschauplatz beginnen bereits
aus den beiden feindlichen Lagern einander widersprechende

*

Mittheilungen einzutreffcn , deren RichttAWurg ^ iärr näheren
oder ferneren Zukunft vochehaüen bWen muß . MaL zu¬
nächst die Nachrichten aiM ruffis eKr Q « rll » betrifft ,
so bringt die Wiener „ Presse " "

folgendes Telegramm aus
WladikawkaS (am nördlichen Abhang des Kaukasus )
vom 4 . Mai : Gestern haben bei Kars abermals Gefechte
stattgefunden , die zur vollständigen Cernirung von Kars
führten . Die Türken flüchteten theils in die Festung , theils
auf der Straße nach Erzerum . Ein Park von 24 Ge¬
schützen hat Aufstellung vor Kars genommen . Die Eröff¬
nung des Bombardements wird morgen (5 . Mai , Georgs¬
tag ) erwartet .

Ferner berichtet man aus Odessa , 5 . Mai : Nachrichten
aus Wladikar . as zufolge wäre Kars vollständig cernirt ; die
Russen hätten bereits 24 Belagerungsgeschütze in Position ;
die Beschießung solle sofort beginnen .

Dagegen liegen aus Konstantinvpel folgende tele¬
graphische Nachrichten vor : Mukhtar Pascha meldet unter
dem 30 . April : Nachdem die Russen in großer Zahl

' in
westlicher Richtung gegen Kars in der Absicht vorgerückt
sind , meine Verbindungen mit Erzerum abzuschneiden , habe
ich mit 9 Bataillonen Kars verlassen , zugleich aber aus¬
reichende Streitkräfte zurückgelassen , um das Dorf Tschlinkli
nächst Aardiz , westlich von Kars , zu besetzen. Ein weiteres
Telegramm Mukhtar Pascha ' s vom 1 . Mai meldet : Ein¬
wohner von Kars hätten ihm mitgethcilt , daß die Russen
Aars angegriffen hätten , aber mit Verlust zurückgewiesen
worden seien . — Der Kommandant von Batum berichtet
vom 1 . Mai : Die dortigen Operationen der Russen seien
durch den Regen aufgehalten .

Ein weiteres Konstantinopeler Telegramm bringt Folgen¬
des : Eine Depesche Mukhtar Pascha ' s vom 3 . d. meldet :
In Folge des letzten Gefechts vor Kars mußten die Russen
ihr Lager um 8 Meilen zurückverlegen . Sie kampiren in
der Gegend von Ardahan . Diese Position wurde indeß noch
nicht angegriffen . — Der Kommandant von Batum meldet
vom 3 . Mai : Ein kleines Gefecht mit den Russen ist un¬
günstig ausgefallen .

Aus Tiflis wurde dem russischen Kriegsminister vom
6 . Mai telegraphisch gemeldet , daß bei der Armee sich nichts
Neues ereignet habe . Das Unwetter dauerte fort . — Am
2 . Mai erschienen sieben türkische Schiffe vor Statscha ,
blieben dort einen Tag und entfernten sich wieder , ohne
nwas vorzunehmen . Am 3 . beschoß eine türkische Fregatte
> i- russische Seestadt Poti . Die Schüsse verfehlten jedoch
' hr Ziel .

„ Reuter ' s Bureau " meldet aus Erzerum vom 2 . Mai :
12,000 Russen wurden bei dem Versuch , das Defil » von
Sognanle bei Aarishan zu forciren , von Kars aus zurück¬
gewiesen , ein zweimaliger Angriff der Russen auf die Zita¬
delle von Kars abgeschlagen . Die Russen erlitten beträcht¬
liche Verluste . — Der Kurden - Scheck Abdullah konzentrirt
10,000 Kurden an der russischen Grenze .

De « tschla « d .
e) Berlin , 6 . Mai . Nach Mittheilungen aus Elsaß -

Lothringen ist das Befinden Sr . Majestät des Kaisers fort¬
dauernd ein sehr günstiges . Die vielfachen Anstrengungen
der dortigen Repräsentation , sowie die zahlreichen Fahrten
und Gänge zu BesichtigungSzwecken haben nicht im min¬
desten nachtheilig auf den Gesundheitszustand Höchstdcffclben
eingewirkt . Bei jedem öffentlichen Erscheinen bewegt sich
der Kaiser mit großer Rüstigkeit . Einige Morgenstunden
jedes Tages sind auch auf dieser Reise der regelmäßigen
Entgegennahme von Vorträgen , sowie der Erledigung von
Rcgierungsgeschäften gewidmet . — Se . Maj . der Kaiser hat
dem Wirkt . Geh . Ob . -Reg . - Rath und Ministerialdirektor
Mac -Lean bei seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienste
den Charakter als Wirklicher Geh . Rath mit dem Prädikate
„ Excellenz " verliehen . Hr . Mac - Lean war bisher im Mi¬
nisterium für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten Di¬
rektor der 3 . Abtheilung , welche die Verwaltung des Land -,
Wasser « und Chaussee -Bauwesens umfaßt . — Wie der „ R . -
und St .-Anz ." berichtet , sind von dem Exekutivkomitö der
europäischen Donaukommission zu Galatz im Hinblick auf
die vom Kriegsausbruch herbeigeführte Sachlage mehrere
Maßnahmen getroffen , welche die Wahrung der Neutralität
dieser internationalen Kommission im Auge haben . Der
Gcneralinspektion und dem Hafenkapitanat in Sulina ist
die Weisung ertheilt , auf den Schiffen der Kommission bis
auf weiteren Befehl ausschließlich die Signalflagge dieser
letzteren aufzuziehen . Alle Beamten der Kommission sind
mit einer besonderen Legitimationskarte versehen und endlich
sowohl an die russischen , als auch an die Lokalbehörden das
Ersuchen gerichtet worden : dem Personal und der Verwal¬
tung die ihnen durch die Verträge zuerkannten Immuni¬
täten zu sichern .

In der Frage wegen des Schutzes der im türkischen
Reich befindlichen russischen Unterthauen ist mit aller Aus¬
sicht auf Erfolg eine Verständigung angebahnt . ( S . o . Te¬
legramm Berlin .) Die Pforte scheint sich überzeugt zu
haben , daß die Eindrücke ihres ursprünglichen brüsken Auf¬
tretens in dieser Angelegenheit für sie an mehr als einem
Orte sehr ungünstig gewesen sind . Es war in der That
auch ein ziemlich starkes Stück , daß man in Konstantinopel
auf die erste Kunde von der Bereitwilligkeit des Deutschen
Reiches , die Vertretung der Interessen der russischen Untcr -
thanen in der Türkei zu übernehmen , zu dem Entschlüsse
kam , die auf türkischem Gebiet . befindlichen Russm auszu¬
treiben . Wie hier mit großer Bestimmtheit versichert wird ,
hat die deutsche Politik sich nicht veranlaßt gefühlt , ihrerseits
wegen dieser Entschließung bei der türkischen Regierung Vor¬
stellungen zu erheben . Wohl aber sind von anderen Mäch¬
ten in Konstantinopel Schritte geschehen, um der Pforte das
Unpaffende und Bedenkliche ihres Verhaltens zu Gemüthe
zu führen . In Folge dessen wurde denn der AuSweisungS -

l plan aufacgcben . Damit ist auch die eim Zeit lang ver -
> zögerte AknseoeS Prinzen Heimich VIl . Meuß zur Ueber -
' N<M » i» '

HuKchen BGWlftrrpogenS 'f '
U der HrkML

HauWah ^ wiHer in näher ? AusÄht tzermkt . Dvs Ter -
nchuM wird der Prehß mit ^ Mnex e» uch^enARem » -
lin ^ inncWkgßM ! von seiner Besitzung Txebschen nach Ber -
lin kommen und dann alsbald auf dem Wege über Wien

! und Triest die Reise nach Konstantinopel antrcten . Hier
i trifft der Prinz wahrscheinlich dann ein , wenn der Kaiser
! aus Elsaß - Lothringen zurückkehrt . — Morgen , den 7 . d . M . ,
l erfolgt in Wilhelmshaven resp . Kiel die Indienststellung der
i Panzerschiffe „ Kaiser " , „ Deutschland " und „ Preußen "

, sowie j
des Avisos „ Falke " , welche zusammen mit dem bereits in >
Dienst befindlichen Schiffe „ Friedrich Karl " das diesjährige
Panzergeschwader unter dem Kommando des Contreadmirals
Bätsch bilden werden . Das Geschwader hält zunächst Hebun¬
gen in der Ostsee und in der Nordsee ab . Nach hiesigen
Verlautbarungen ist cs nicht unwahrscheinlich , daß dasselbe
später seine Uebungsfahrten auch nach dem Mittelmeer fort -
setzcn « erde.

A Straßburg , 6 . Mai . Am Vorabende vor der Abreise
des Kaisers fand die Seitens der Stadt veranstaltete Fest -
vvrstcllung im städtischen Theater statt . Nachdem der Kai¬
ser um ^ 8 Uhr seiner erlauchten Gemahlin zur Eisenbahn
das Geleite gegeben hatte , begab sich Allerhöchstderselbc um
8 Uhr nebst dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden und dem Kronprinzen in das Theater . Hier wur¬
den die Allerhöchsten Herrschaften bei dem Eintritte in die
für dieselben besonders hergerichtete Kaiserloge , in der Mitte

. des ersten Ranges , mit tausendstimmigem Hurrah begrüßt ,
dem das „ Heil Dir im Siegeskranz " unter Begleitung des
Thcaterorchesters folgte . Alle Besucherinnen und Besucher
des Theaters standen während des Gesanges , den Blick ge¬
gen die Kaiscrloge gerichtet , an deren Brüstung der Kaiser
stehend die Ovation freundlich nach allen Seiten dankend
entgegcnnahm . Demnächst folgte „ Wallenstcins Lager " und
der 4 . Akt von „ Figaro ' s Hochzeit " nebst der Tannhäuscr -
Ouveriüre . Während des Zwischenaktes nahmen die höch¬
sten Herrschaften im Foyer des Theaters den Thec . Nach
Schluß der Vorstellung traten die Großherzoglich Badischen
Herrschaften die Rückreise nach Karlsruhe an , der Kaiser und
der Kronprinz begaben sich nack herzlicher Verabschiedung in
ihre Absteigequartiere .

Heute Morgen 8 Uhr 30 Minuten reiste Seine Maje¬
stät mit dem Kronprinzen und dem ganzen Gefolge nach
Hagenau ab , wo Allerhöchstdieselben um 9 ' / ^ Uhr auf dem
Bahnhofe von dem Bürgermeister und Reichstags - Abgeord¬
neten für Hagenau , Hrn . Nessel , ehrfurchtsvollst begrüßt
wurden . Die Einfahrt in die reich geschmückte alte Reichs¬
stadt erfolgte unter stetem jubelnden Zurufe der in Massen
zur Stelle befindlichen Stadt - und Landbevölkerung . Der
Kaiser besichtigte das in Hagenau

'
garnisonirende Jäger -

balaillon und das Dragoncrregimcnt , nahm im Militär¬
kasino ein ihm von dem Offiziercorps angcboteenes Früh¬
stück ein und fuhr um 11 '/ ^ Uhr über Bitsch nach Metz
weiter . Der Empfang in Hagenau stand dem hiesigen in
nichts nach . Die Anwesenheit des Kaisers hat den Samen
des Deutschthums , der im Elsaß schon so reichliche Wurzeln
gefaßt hat , gekräftigt und gestärkt .

rt: Metz , 4 . Mai . Die Vorbereitungen zum Empfang
Sr . Maj . des Kaisers sind heute , als am Vorabend des
Einzugs , so ziemlich zum Abschluß gebracht worden , nachdem
seit einer Woche unausgesetzt Hunderte von Händen damit
beschäftigt waren , unserer alten Stadt ein festliches Aus¬
sehen zu geben . Letzteres ist nun auch wirklich in einer
Weise gelungen , die alle Erwartungen hinter sich läßt . Der
Bahnhof und der Wartesaal , in welchem Se . Majestät em¬
pfangen werden soll , ist in einen förmlichen Blumengarten
umgewandelt worden . Einen großartigen Eindruck macht
die am Eingänge in die Römerstraße erbaute Ehrenpforte ,
in deren Nähe der Kaiser von weißgekleideten Festdamen und
der gesummten Metzer Schuljugend begrüßt werden wird .
Von hier an sind sämmtliche Straßen reich durch Flaggen ,
Guirlanden und Kränze geschmückt. Auch das Gebäude des
Bezirkspräsidiums ist eben so reich , als geschmackvoll verziert .
Zur Beleuchtung der Kathedrale , sowie zur Abhaltung eines
Fackelzugs sind umfassende Vorbereitungen getroffen . Die
Zahl der angekommenen Fremden ist bereits so groß , daß
sämmtliche Hotels überfüllt sind .

^ Metz , 5 . Mai . Endlich befindet sich der langersehnte
Gast , Se . Majestät der Kaiser , in unfern Mauern . Der
mit Bouquets und Guirlanden gezierte Extrazug traf prä¬
zis zur festgesetzten Zeit , um 4 Uhr 30 Minuten , auf dem
hiesigen Bahnhof ein , wo bereits die Spitzen der Militär -
und Civilbehörden harrten , um den Kaiser zu begrüßen . In
jugendlicher Haltung ging Se . Majestät die Front der auf¬
gestellten Ehrenkompagnie entlang und nahm dann die Be - !
grüßung der Anwesenden entgegen . Unmittelbar darauf
setzte sich der Zug , bei welchem außer dem Kaiser , der Jn -
fanterie - Parade - Uniform trug , der Kronprinz in der Uni¬
form des 2 . Schlesischen DragonerrcgimentS Nr . 8 , sowie
Feldmarschall Moltke die Aufmerksamkeit auf sich zog , in
Bewegung und erreichte nach wenigen Minuten das Bahn -

Hof-Thor . Von hier an waren zu beiden Seiten der Straße j
die BolkSschüler , sowie die Zöglinge der verschiedenen höheren
Anstalten aufgestellt , die Mädchen meist in Weiß gekleidet.
Hoch aus tausend Kehlen begrüßten hier den kaiserlichen
Herrn . In der Nähe des Triumphbogens angelangt , hielt
der kaiserliche Zug ; hier überreichten weißgekleidete Ehren -

Junzfrauen dem Monarchen , sowie auch dem neben ihm
sitzenden Kronprinzen ein Bouquet . Beim Eintritt in die
Römerstraße wurde der kaiserliche Wagen mit Blumen förm¬
lich überschüttet . In die Jubelrufe der Menge , unter der
man auch zahlreiche , aus den benachbarten französischen
Städten herübergekommene Franzosen bemerkte , mischten sich
vom Thurme der Kathedrale herab die ernsten Klänge der

„ Mutte " , welche schon zur Zeit , als Metz noch deutsche

Reichsstadt war , bei den EmMnasfeierlichkeiten deutscher
Miser erMte . Auf dem hatte sich eine An -
M hicstM Hermie A- tzkstetkMW vom Kaiser huldvoll
MMt Eden . VvQSdM hatte der meh -
ÄS '̂ hunHt PHWeMAähl ^MWrMrverrin Aufstellung
genommen . Der Kaiser ließ qrch ^ddn Vereinspräsidenten
vorstellen und unterhielt sich dann mit mehreren Mitglie¬
dern des Vereins . Nachdem dann die Ehrenwache , bestehend
aus einer Kompagnie des 42 . Infanterieregiments , besich-
tigt worden war , begab sich der Kaiser , geführt von Ober¬
regierunzsrath v . Reitzrnstein , in den im Erdgeschoß gelege¬
nen Empfangssaal , worauf dann die daselbst versammelten
Behörden und Korporationen , darunter der Bischof Dupont
deS Logcs und der Bezirkstag von Lothringen , vorgestcllt
wurden . Heute Abend 9 Uhr findet großer Zapfenstreich
statt , an welchem sich sämmtliche Musikcorps der Garnison
betheiligen werden .

^ Metz , 6 . Mai . Der denkwürdige Tag , an welchem
zum ersten Male wieder ein Deutscher Kaiser in die hiesige
Stadt einzog , liegt hinter uns . Seit Karl V. hat Metz
keinen Deutschen Kaiser mehr innerhalb seiner Mauern ge¬
sehen . Mit Recht erblicken wir daher in dem Kaiserbesuch
ein Ereigniß von historischer Wichtigkeit . Daß letzteres auch
von Seiten der Bevölkerung erkannt wird , erhellt daraus ,
daß dieselbe gestern und heute früh in Hellen Haufen in die
Stadt kam , um den Kaiser und den Kronprinzen zu sehen .
Auch die Eisenbahn brachte in den letzten Tagen mit jedem
Zuge neue Schaaren von Fremden , welche vielfach nur mit
Mühe Unterkommen zu finden vermochten . Vom gestrigen
Tage haben wir noch ergänzend nachzutragen , daß bei der
Vorstellung im Bczirkspräsidinm die leutselige Herzlichkeit
des Kaisers auf sämmtliche Anwesende den besten Eindruck
machte . Namentlich zeigten sich die der eingebornen Bevöl¬
kerung Angehörigen über den Empfang sehr befriedigt , so
namentlich der Bischof und die Mitglieder des Bezirks - und
Kreistags , an die der Kaiser und der Kronprinz wiederholt
das Wort richteten . Elfterer legte dabei eine geistige und
körperliche Frische an den Tag , di - in Anbetracht der un¬
mittelbar vorausgegangenen anstrengenden Reise von Straß -
burg hierher geradezu wunderbar erscheinen mußte . Gestern
Abend fand noch als Abschluß der Empfangsfeierlichkeiten
großer Zapfenstreich statt , an welchem sich außer 12 Musik¬
corps noch ca . 500 Lampions tragende Soldgten betheilig¬
ten . Vor den Zimmern Sr . Majestät wurde eine Reihe
von Musikstücken gespielt , woran sich der bekannte Zapfen¬
streich anschloß . Gegen 10 Uhr bewegte sich der Zug zur
Haup . wache zurück , während die angesammelte Menschen¬
menge sich erst nach längerer Zeit verlief .

Pi Leipzig , 4 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) Wenn der Gläubiger
seinem Bürgen die Schuld erläßt , sofern er vom Haupt¬
schuldner „ Befriedigung " erlangen werde , so ist diese Bedin¬
gung dadurch nicht erfüllt , daß der Gläubiger wegen der
Insolvenz des Schuldners mit diesem einen Vergleich schließt ,
um einen Theil seiner Forderung zu retten ; der Bürge
muß den Rest zahlen .

Ein Kaufmann hatte einen Wechsel nicht mit seiner Firma ,
sondern mit seinem davon verschiedenen Privatnamen Georg
Trautwcin acceptirt . Der Wechsel wurde aber eingeklagt
gegen „ die Handlung Georg Trautwein " und der Gerichts¬
vollzieher suchte solche vergeblich ; als er nach einigen Tatzen
dies berichtete und der Gläubiger seinen Jrrthum verbessert ?,war inzwischen die Verjährungsfrist abgclaufen . Da zur er -,
löschenden Verjährung einer Schuldfsrderung der gute Wall -
ben des Schuldners nicht erforderlich ist , wurde die Wechsel¬
klage in allen Instanzen abgewiesen , obwohl der Wechsel¬
schuldner zufällig fchon vor der Ladnngszustellung Kcnntniß
von der Klage erlangt hatte .

Wenn bei dem „ durchgehenden Betrieb " die Wagen einer
Eisenbahn auf eine fremde Bahn kommen und dort einem
Beamten der Abgangsstation ein Unfall zustößt , so haftet
dafür nicht diese , sondern die Eisenbahn , in deren Gebiete
der Unfall sich ereignete . Das Reichs - Haftgesrtz beruht auf
dem Tcrritorialitätsprinzip , was nur bei dem konkurrirenden
Betriebe eine Ausnahme erleidet .

Wenn nach dem Unfälle die zur Entschädigung verur - ,
theilte Bahn ihren Beamten eine allgemeine Gehaltserhöhung
bewilligt , so haben die Rentenberechtigten keinen Anspruch
auf Erhöhung der Rente .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Mai . Dem Vernehmen nach ist das rus¬

sische Kabinet von zwei Seiten , ohne daß diese zwei Seiten
sich desfalls unter einander ink Benehmen gesetzt, in freund¬
licher , aber doch nicht zu mißdeutender Weise darauf auf¬
merksam gemacht , daß man in allen letzthin verflossenen
offiziellen Kundgebungen die Wiederholung der früher wieder -,
holt ertheilten Zusicherung vermisse , daß Rußland unter
keinen Umständen an territoriellen Erwerb denke. Eine
Rückäußerung von St . Petersburg aus liegt noch nicht vor
und jene Versäumniß ist noch nicht nachgeholt .

Frankreich.
c? Paris , 5 . Mai . Die Rechte bereitet dem Ver¬

nehmen nach für Montag eine neue Interpellation
„ wegen der dem katholischen Klerus durch diese Tagesordnung
geschaffenen Lage und wegen des Verhaltens vor , welches
die Regierung nunmehr den Bischöfen gegenüber zu beobach¬
ten gedenke" . Wie ferner verlautet , wird der Siegelbewahrer
und Kultusminister demnächst ein neues Rundschreiben
an die Bischöfe erlassen .

Wie die „ Semaine financisre " meldet , hat die russische
Regierung nicht eine Anleihe , sondern mit einer Gruppe
Pariser und Berliner Bankiers ein Vorschußgeschäft
von 60 Millionen Mark (75 Millionen Francs ) , rückzahl¬
bar in sechs Monaten bis einem Jahre , abgeschlossen . Dem
Syndikat , welches russische Rententitel zu einem sehr vor¬
teilhaften Kurse als Pfand erhält , ist nicht nur die Option für



einen zweiten Vorschuß von 30 Millionen Mark unter den¬

selben Bedingungen offen gestellt , sondern auch ein Vorzugs¬
recht für eine etwa künftig abzuschließende russische Anleihe
Vorbehalten .

Die gestrige Studentenversammlung in de«
Dereinslokal der Rue d ' Arras , welche von etwa 1500 jungen
Leuten besucht war , verlies sehr stürmisch und in nichts
weniger als parlamentarischen Formen . Beschlossen wurde
1 ) eine Petition an die Regierung , welche folgendermaßen
lautet :

Die Unterzeichneten bitten die Regierung der Republik , die Gesetze
der Monarchie über die Vertreibung der Jesuiten und sonstigen
nicht erlaubten religiösen Kongregationen zur Anwendung zu bringen .

8) Eine Adresse an die Studenten der italienischen
Universitäten , in welcher die akademische Jugend sich gegen
die klerikalen Umtriebe einer „ elenden Minderheit " aus¬

spricht und die italienischen Kameraden ihrer freundnach -
barlichen Gesinnung verfichert .

Im lateinischen Viertel will sich überhaupt die seit dem
Zwischenfall Saint - Renv Taillandier herrschende
Aufregung noch nicht legen . Dieser Professor nahm heute
in der Sorbonne vor einer durch besondere , von der Quästur
ausgestellte Eintrittskarten kontrolirten Zuhörerschaft seine
Vorlesung wieder auf . Bor der Sorbonne und vor der un¬
weit davon gelegenen Medizinschule bildeten sich wieder zahl¬
reiche und drohende Gruppen , aus denen die Rufe laut
wurden : Auf nach der Rue Vaugirard ! Auf nach der ka¬
tholischen Universität ! Nieder mit Jules Simon ! Nieder
mit der Reaktion ! In den umliegenden Straßen Saint -

Jacqnes , Soufflot , Champoüion und auf dem Boulevard
Saint -Michel hielten starke Polizciabtheilungen den Verkehr ,
so gut es anging , aufrecht . Um 3 Uhr 10 Minuten endete
der Vortrag des Herrn Saint - Rens Taillandier , welchem
auch der Kaiser von Brasilien beigewohnt hatte , und nun
setzten sich einige Stndentenhaufen nach der Rue de Vaugi¬
rard in Bewegung , fanden aber die Zugänge zu derselben
polizeilich besetzt und konnten sich also der katholischen Uni¬
versität nicht nähern . Hier bricht unser bis 4 Uhr reichender
Bericht ab . Zu einem Konflikte zwischen den Studenten
und den Organen der Sicherheitsbehörde war es bis dahin
nicht gekommen .

^ Paris , 6 . Mai . Offiziös wird heute erklärt , der
Herzog Decazes hätte , als er sich der Abstimmung über
die Tagesordnung Leblond enthielt , im Einvernehmen
mit scimn Kollegen gehandelt und sich dabei von hochdiplo¬
matischen Rücksichten leiten lassen ; denn man dürfe nicht
vergessen , daß Frankreich nicht nur einen Botschafter beim
Quirinal , sondern auch einen Botschafter beim heil . Stuhl
unterhalte . Mit andern Worten also : die Tagesordnung
Leblond soll für Italien gelten , aber für den Vatikan nicht
vorhanden sein ! Man weiß wirklich nicht , was man an
dieser Erklärung am meisten bewundern soll : den Jesuitis -
mus , die Dreistigkeit oder die Naivität .

Die gestrigen Aufläufe im lateinischen Viertel
sind schließlich von der Polizei ohne weitere Schwierigkeiten
zerstreut worden . Eine Anzahl von Studenten wollte , da
sie an die katholische Universität nicht hcrankam , nach der
italienischen Botschaft ziehen ; das Gros der Demonstranten
hatte aber des Straßentrcibens bei dem rauhen Wetter
genug und verzog sich nach den gastlichen Cafes und Bier¬
stuben des linken Ufers .

Die Senatoren und Abgeordneten der großen Industrie -
departements , welche schon seit längerer Zeit zu einem
außerparlamentarischen Könnt « zusammengetreten sind , haben
gestern im Grand Hotel eine Sitzung gehalten und in der¬
selben von verschiedenen Fabrikanten laute Klagen über die
Krisis entgegengenommen , welche über einige bedeutende
Industriezweige hereingebrochen sei . Diesen Fachmännern
. .»folge hätte der Augenblick zu Unterhandlungen über einen
neuen Vertrag mit England gar nicht schlechter gewählt
werden können , da die so besorgliche allgemeine Lage Euro -
pa ' s der Regierung nicht die Freiheit des Urtheils lasse ,
welche bei der Prüfung so tief in die allgemeinen Interessen

des Landes einschneidender Fragen nothwcndig sei. Am
besten wäre es daher , einstweilen den alten Vertrag zu ver¬
längern . Das Komitö beschloß, sich diese Ausführungen an¬
zueignen und zur Kenntniß der Regierung zu bringen .

Badische Chronik .

Konstanz , 5 , Mai . Heute vereinigte sich der Stadtrath zu einer
außerordentlichen Sitzung , in welcher einstimmig beschlossen wurde ,
am Beschlüsse der Stadtverordneten vom ZI . März d . I ., wonach die
Demission deS Hrn . Max Stcomeyer als Oberbürgermeister der Stadt
Konstanz als definitive angenommen wurde, unter Vorbehalt der Ent¬
scheidung über den Rechtsanspruch desselben auf Pension , fcstzuhalten
und über die letztere erst dann zu beschließen , wenn der Goldschmidt'-
sche Bericht eingelaafen sei. — In der gestrigen BürgerauSschuß
Sitzung wurde der Vergleich mit der Aktiengesellschaft Jnselhotel vom
13. Dez . » . I . sammt dem Nachtrag vom 24 . Fcbr . d . I . einstimmig
genehmigt. Ebenso wurde die Genehmigung der Neuorganisation der
höheren Töchterschule unter Vorbehalt deS Voranschlags für 1877
einstimmig ausgesprochen. Bezüglich der Subvention an den jeweiligen
Theaterdirektor wurde mit allen gegen 2 Stimmen beschlossen , für das
lausende Jahr 1877/78 noch nachträglich 6<X> M . und für 1878 3000
M . zu bewilligen.

Vermischte Nachrichten .
— In Lindau entwendete vor einigen Tagen ein Jang « , nach¬

dem er das AuSlagefenster eines Uhrenladens eingeschlagen. mehrere
Uhren und sprang dann, als er sich verfolgt sah , dem Hafen zu, wo
rr sich , ohne Aussicht, seinen Verfolgern / zu ' entkommen, kopfüber m
den See stürzte. Mt Verlust der Uhren wurde dor jugeudlich« Dieb
jedoch rasch wieder herauSgefischt .

— Die au» der Schweiz gemeldete Erderschütterung wurde
« ich da und dort in unserer badischen oberen LandeSgegend gespürt.

/ In Rohrdsrs äußerte sich dieselbe, wie der „ Oberb . Grenzb ."
! schreibt in einem heftigen Erdbeben, welche- etwa 3 Minuten an-
^ dauerte. Im Schulhause Härte man eiu Krachen und Knistern der
! Balken, als wollten sie au- ihren Fugen , und hieraus ein heftiges
^ Erschüttern deS ganzen Hause- , so doß die Schlafenden aufgeweckt
! wurden . In einem Wirthshanse klirrten die auf einem Tische stehen -
! den Gläser.
i
! * Paris , 4. Mai . Der auS der Zeit de- KarlistenkriegeS als
. wülhender Legitimist bekannte Marquis v. Nabaillac , welcher in

seiner Eigenschaft als Präfekt der Niederpy- enäen den Banden der
Don Carlos in jeder Art Vorschub leistete , hat sich gestern mit einem
Pariser Börsenmakler Namen» I . Lremieux (der zwar Israelit ,
aber kein Verwandter deS berühmten Advokaten dieser Namen « ist)
dnellirt , und zwar au» folgender Ursache : Beide befanden sich am
Dienstag im TheLtre fcanya'S, wo da» neue repubükanisch-patriotische
Schauspiel „ Jean Dacier " gegeben wurde. Nun muß man wissen,
daß die Dienstags - Abonnenten der Lomödie franqaisr vorwiegend der
hohen Aristokratie angehören und e» in de » adelige » Faubourg » zum
guten Tone gehprt, nur an diesem und keinem andern Tage da« klas-
fische Schauspielhaus zu besuchen . Hr. v . Nadaillac äußerte also gegen
einen Nachbar seinen Unwillen darüber , daß man am Dienstag ein
Stück gebe , welches in dem französischen Adel so schmerzliche Erinne¬
rungen wachrufe und in dem z . B . ein Karren mit Verurtheiltcn der
SchreckenSzeit über die Bühne zieht. Hr . Lrärnieux , der dies hörte,
machte sich wieder gegen seinen Nachbar über den affektirten Ci -devant
luftig ; eS kam zu einem Wortwechsel, der sich bald in den Korridor
verlegte; Hr . v . Nadaillac erhielt van seinem Widerpart eine Ohrfeige
und erwiderte dieselbe mit einem Fußtritt und zuletzt wurde ein Zwei¬
kampf v -rabredet. Hr . Crömieux empfing in demselben von seinem
Gegner einen Degenstich in den rechte » Vorderarm :

Nachschrift .

! si Metz , 7 . Mai . Seit heute früh 4 Uhr ist die Stadt
! in Bewegung , weil die Kathedrale in Brand steht . Der
! Dachstuhl ist größtentheils abgebrannt . Weiteres Umsich -
! greifen des Brandes steht nicht zu befürchten . Der Kaiser
! und der Kronprinz besichtigen die Brandstelle .

! si Berlin , 7 . Mai . Das heute zu Wilhelmshafen in
! Dienst gestellte Geschwader , bestehend aus den Panzerschiffen
- „ Preußen " , „Deutschland " , „ Kaiser " , „ Friedrich Karl " und

dem Avifodampfer „ Falke " unter dem Kontreadmiral Bätsch
beginnt am 28 . Mai seine Ucbungen zunächst in den heimi .
schen Gewässern , später voraussichtlich im Mittelmeere .

f London , 7 . Mai . Die Morgenblätter publiziren den
Text der britischen Antwort auf das russische Zirkular , ent¬
halten in der Depesche Derby 's an Loftus vom 1 . Mai .
Der Inhalt ist folgender : Die Regierung habe die Anzeige
empfangen , daß der Zar seinen Armeen befohlen , die türkische

! Grenze zu überschreiten , könne aber zu ihrem tiefen Bedauern
! die Erklärungen und Folgerungen Gortschakoff 'S nicht als
z eine Rechtfertigung des gefaßten Entschlusses acceptiren . Da
- die Pforte trotz der Ablehnung deS Protokolls wiederholt
- sich bereit erklärte , die versprochenen Reformen auszuführen ,

könne die Regierung die Behauptung Gortschakoff 'S nicht als
zutreffend anerkennen , daß durch die Antwort der Pforte jede

j Hoffnung auf Nachgiebigkeit gegen die Wünsche und Rath¬
schläge Europas und auf Bürgschaft für Anwendung der

! proponirten Reformen vereitelt sei . Die Ausdruckswcise der
Note schloß nicht die Möglichkeit eines Friedensschlusses mit
Montenegro «der gegenseitige Abrüstung aus ; mit Geduld
und Mäßigung beiderseits wäre der Zweck vielleicht noch er¬
reicht worden . Die Regierung könne nicht die Absicht theilen ,
daß der Schritt Rußlands mit den Gefühlen und Interessen
Europas vereinbart sei . Die Regierung könne sich nicht ver¬
hehlen , daß die Konzentrirung einer solch großen russischen
Armee an der türkischen Grenze ein wesentliches Hinderniß
gegen die Paziftkation und die Reformen der Türkei bildete ,
sie könne auch nicht glauben , die russische Invasion werde
die Schwierigkeiten heben und die Lage der Christen in der
Türkei bessern . Das Verfahren der russischen Regierung
handle der Stipulation des Pariser Vertrages zuwider ,
laut welcher Rußland und die anderen Signatarmächte
sich verpflichten , die Unabhängigkeit und Integrität der
Türkei zu respektiren . Die Londoner Konferenz von 1871
bestätigte diese Stipulation . Indem also der Zar auf
eigene Faust gegen die Türkei vorging und ohne weitere Be -
rathung mit den Bundesgenossen den Rekurs zu den Waffen

! nahm , trennte er sich von dem bislang behaupteten euro¬
päischen Einvernehmen und wich gleichzeitig von der Regel ,
der er feierlich zugestimmt , ab. Es ist unmöglich , die Folgen
einer solchen Handlung abzusehen . Die Erklärung Gort -
schakoffs , Rußland handle im Interesse Großbritanniens und
der anderen Mächte , könne nicht die Zustimmung und Billi¬
gung der Regierung finden .

-f St . Petersburg , 6 . Mai . Der englische Botschafter
Loftus hat dem Ministerium des Auswärtigen heute die
Antwort der englischen Regierung auf das russische Zirkular¬
schreiben zugestellt ; gutem Vernehmen nach liegt es nicht in der
Absicht der hiesigen Regierung , auf die Antwort Englands
zu erwidern . — Kaiser Alexander trifft morgen früh 10

! Uhr hier ein und wird einen feierlichen Einzug in die Stadt
! halten . Beim Katharinadenkmal auf der Newsky -Perspek -
^ tive wird derselbe von einer Deputation der Gcwerbtrciben -

den und Handwerker begrüßt werden .

st Kairo , 6 . Mai . Nach hier vorliegenden Nachrichten
wären englische Offiziere beschäftigt , einen zur Bildung eines
Truppcnlagcrs geeigneten Platz am Eingang des Suezkanals
ausfindig zu machen und andere für ein solches Lager er¬
forderliche Vorbereitungen zu treffen .

-f- Alexandrien , 6 . Mai . Der russische Generalkonsul
und sein Personal sind nach Triest «bgereiet .

! New - VoIk , 23. April . (Per transatlantischen Telegraph .) Dar
! Post -Dampsschiff » Mosel "

, Lapitän H . A . F . Neynabrr , vom Nord -

deuischen Lloyd in Bremen , welches am 14 April von Bremen
und am 17. April von Southampton abgegangen war , ist heute
6 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedr ucktcn Kurse find vom 7. Mai , die übrigen vom 5 . Mai .)

Staatspapiere .

Preußen 4' /i °/,Oblig . Lhlr .
Baden 5°/o , fl.

. 4 -/, »/, . Thlr .
' 4°/« . L -
. 4°/o . M.
» 3«/-°/, „ v. 1842p.

Bayern 4 ' /, »/ , Obligat . fl.
- 4«/. - . fl.
. 4 °/« . M

Württemberg 50/^Obligat . fl.

. 4°/o , , ,
Nassau 4 "/o Obligationen fl.
Vr . Hessen 4°/« Obligat , fl.
Hefierr. 5«/» Sikverrente

Zins 4 ' /, °/«

103 - ,

Ol --/,
95' -.
93 ' /,

100 - /.
93 - ,
93' /.

103' /«
101 '/,
94^

48' /«

Hesterr. L'/, Papierrent«
Zins 4 -/, °/. 44 ' /,

Luxem - 4*/^Obl. i.Fr .b28k . —
bur, 4°/, » i.Thl .L10bkr . 93 »/ .

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
-e k 12. 78

, 5°/« do. von 1871 —
Schweden4-/, "/, do. i. Lhlr . 96 ' /.
Schweiz4-/,»/,BernSttSM . —
A.-A«erÜia 6°/« Ksxds

188Sr »o» 18« 99 ' /,
» 5«/, dt». 1904r

(" s. . r ». 1864) 103 ' /,
3' /, Spanische 10' / .
Bolle snmzös . Rente
4 -/, "-g LorlSriw - r —

Aktien und Prioritäten .

Iteichsvank 153' /.
Badische Bank 102
Irutsche Pereinskank 65' /.
Aarmllädter Dank 89 ' /.
Hesterr . Ztatronakbank 595
Hellere . Kredit -Aktien 104.37
Rheinische Kredits «« » 8 ! ' ,,
Deutsche Hficktenßank 102' /.
4 ' /r °/« PfäIz.Maxbahn500st . 114' /.
4°/«Hev - Lndwigsbahn 250fl. 85«/,
gö/o sst . Ar ; . StaatsSah « 168' /.
S "/o ,, Süd -Lombarden 5g, ,
L °/« ,, KordwestS . -K . 8i > ,
5»/„Rud .-EiInb . 2 .Em.200sI . 81 '/,
5»/o Böhm . Westb .-A . 200 sl. 12g
S °/ „ Arauz -Aoses-Ktse« v. 88"/ ,
HaNzier 153 /,
b ' /uMähr .Grenzb . -Pr .i .s , —
SO/gBöhm .Westb . ' Pr .i.Süb . 7Z >/,
S-/,Elisab .B . .Pr .i .S . I .Em . yz
5»/» dto. „ S.Em. 7»
5 " /, dto. steuerfr. 1873 „ W
5' /« do. (Nenmarkt -Ried)

U/,D »nau-Dran
S'j, Kranz-Joses -Prior .
5' /, Kronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/63
S' /Froupr Rud .-Pr .v . 1869
5 ^ »st.Mr»« estö.-P .t.S .
5°/. . . 1-it . ö .
5o/o Vorarlberger
5°/ «Ungar.Ostb .-Prior .i.S .
b' /oUngar.Nordostb .Prior .
5"/oU«gar.Galiz.
b«/oUngar. Eis.-Anl.
S°/oöstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/o östr . SSd -Lomb.-Pr .
Sdsterr .StaatSb .-Pr .
8"/oösterr .StaatSb .-Pr .
3°/oLivorn .Pr ., nn . o, v » »,
b' /. Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Lhlr .
4-/,°/°
6' /, Pacific Central
6' /, Südl . Pac. Mifson-ö

44 ' '.
68 -/ ,

56 »/.

53 ' /,

46
48

60 ' /.
74

92 ' ?.
61' /»

100 '
,',

96 -/ .
97- / .

Ankehenskoose und Prämienanleihe .

3 ' /, »/oPreuß .Präm . ISOTHl . -
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loose 108 -,,
Bayr . 4»/o Prämieu -Anl. 120 ' /
Badische 4»/, dto . 118'

/«
„ 35 -st--Loose 137.—

Braunschw . SO. THlr.-L« »s« 83.60
Grvßh . Hessische 25-fl.-Lo «se —
AnSbach- Gunzcnhaus . Loos« 24.80

Oe«r . 4°/o250fl .Lo »sev .18ö4 -
, 5°/,500fl .. „ » .1860 92 '/.
„ I00 . fl.-Ls°se v. 1864 245 .—

Ungar. Staatrloose 100 fl. 129 .50
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 62 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loose
Fiunländer lO-Lhlr .-Loos«
Meininger 7-fl.-Lo«se
3°/oOldeitburger40-Thlr .-L

45.80
36 .20
19. —

113 ' /,

Wechselkurse , Kokd und K ilver .

London 10 Psd . St . 3"/„ 204 .80
Parts 1v » Ares . 2 °,« 81 .40
Wien 10 « fl. ökr .W. 4 -/2 -/ « 156.45
Disconto . . l .S . . 4

' Holland . 10- fl .- St . Mk . 16 .65

Dncaten . . Mk.
M -Araucs - Sk. „
Engl. SovereignS „
Russische Imperial „
Dollars in Gels „

Hendenz : matt.

9.53—58
16.26 - 30
L0 .35 —40
16 .72 —77
4 .17 20

Werkiner Wörse . 7 . Mai . Kreditakiieri 209.50. StaaiSbaha 340 .— ,
Lombarden 118 .50 , DiSc. Commandit 85.70 , ReichSbank 153 .50 .
Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . 7. Mai . Kreditaktien 135,40, Lombarden 74 .70 ,
StaatSbahn — ,—, Anglobank 64,70, Umvnbruk — . - , NapoleonSd'or
10.41 . Tendenz : matt.

T rWettere Kandeksnê richtc » in der ZLeikage Sette II.

Verantwortlicher Redokleur :
Heinrich Gsll in Karlsruhe.

Grosiherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 8 . Mai . 8 . Quartal . 61 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Die Augen der Liebe , Lust¬
spiel in 3 Akten , von Wilhelmine v . Hillern . Zum ersten
Mal : Der Raubmörder , Lustspiel in 1 Akt, nach dem Fran¬
zösischen von F . Zell . Anfang >/,7 Uhr .

/ Theater i« Bade » .
Mittwoch , 9 , Mai . Die Entführung aus dem Serail ,

! Oper in 3 Akten von Mozart . Anfang ' /r7 Uhr .

Die amerikanische Nähmaschiuen - Fabrikation .
Die statistischen Berichte über die aserikanische Nähmaschinen-Fabrika -
tion de» letzten Jahre » geben wieder Zeugniß von der Bedeutung ,
welche diese Industrie - Branche erlangt und nun schon seit einer Reihe
von Jahre « behauptet hat . Der »Welle Bericht führt die nachstehen¬
den Verkäufe für 1876 auf :

TKe Singer UaantLetarlax ko . 262,316 .
4Vbesier Ä 4ViIson ÜInnnkocturinZOo . . 108,997 .
Oomestie Zevinx Nacbius 6o. 33,587 .
/tmerican 8 . 8 . >L 8 . bl. 60. . . 17,937.
Vsseä Vvving Naobins Oo. 14,425.
"Wileox öd 6ibds 8sviog dloekine 6o . . . 12,758 .
tdsminZton 8sving dtaebins Oo. 12,716 .
6vlä bleäui Ssvisx dkacbine 6«. 7,185 .
Victor Ssvinx -ckLekinv 6o. 5,750 .
Vloreooe 8eviox dlaokins 6o . 2,978 .
0 . L , Lrnunsäork L 6o., (Lewa) . . . . 707 .
Llc . 8. LI . Lssoeistion . 102 .

Hiernach hat im Vergleich mit den früheren statistischen Mittheiluvgen
die Nähmaschiuen -Fabrikation wenig von der allgemeinen GeschäftS -

stockuag gelitten . Besonders find die Fortschritte der Singer Eo. Ma¬
schinenfabrik hervorznheben, von deren Fabrikaten allein in den letzten
sechs Monaten er . sechizehntaasend Kisten in Deutschland iwportirt
wurden .



Todesanzeige.
N .483 . Karlsruhe . Heute

früh 7 '/, Uhr verschied nach
langjährigem , schwerem Lei¬

den unser theurer GatteBruder
und Schwager , der Königl . preuß.
Intendantur-Registrator 14. Armee¬
corps

Max Laug
im nahezu 49 . Lebensjahre , was
wir tiefbetrübt zur Kenntniß bringen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1877.
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
N .481 . Rastatt . Heute

früh 7 Uhr verschied nach
längerm schwerem Leiden

Areifräulei «
Henriette von Oberkirch

im 85 . Lebensjahre , wovon wir
tiefbetrübt Freunden und Bekann¬
ten mit der Bitte um stille Theil -
nahme Nachricht geben.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Vormittag 10 Uhr statt .

Rastatt, den 7. Mai 1877.
Die trauernden Hinter «

_ bliebenen ._
Mr Touristen.

N.478. 1 . In allen Buchhandlungen ist
zu haben :
Touriftenkarte des «uteren

badische« und württember «
gische« Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
r M . , in Etui auf Leinen 3 M.
Die Karte umfaßt die Legend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
»ud Wildbad-Lalw anderseits . Durch ihren
Maßstab v»n 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureau-
allgefertigt , empfiehlt fie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
S - warzwald .

Karlsruhe .
G . Brarrn 'sche Hofduchhandtung.
t Verla- von F. Ä . LroMhaus in Leipzig.

N.464. Soeben erschien :
, Johann Wilhelm Helfer'»

Neisru i» Vordrrafik» »»- Jadie«.
Bon

AM » HmrlrurKostitz.
Anhang :

Meine Erlebnisse und Erinnerungen
nach Helfer s Tode .

8 . Geh. 2 M. SO Pf .
Bo» vielen Seite« aufgefordert , bringt

die Verfasserin diese» mit so großem Bei¬
fall aufgeuommeneu Reisewcrk» (S Theile.
Preis 9 M .) die darin begönne»- Schilde¬
rung ihrer interessanten Erlebnisse mit die¬
sem Anhänge zum völligen Abschluß. Die
zahlreichen Besitzer de» erster» werden ihr
dafür besonder» dankbar sei«.

N342 - 3. Mannheim .

kaäisek « Lank .
Laut Beschluß der heute stattgehabten General -Versammlung ge¬

langt der KM 1 . Juli d. I . »erfüllende Dividende -koupon Nr. 6 unse¬
rer Aktien mit

Mark 2« — vom 1 Mai d I . ab
zur Einlösung .

Die Auszahlung erfolgt
in Mannheim bei der Bankkasse ,
„ Karlsruhe „ „ Kaffe unserer Filiale ,
„ Frankfurt a. M . „ den Herren M . A. v. Roth¬

schild Sk Söhne ,
„ Berlin „ - er Direktion der Diskont»»

Gesellschaft .
Die Dividende -Coupons find mit arithmetisch geordneten Nummer-

Verzeichnissen , wozu Formulare an den betr . Zahlstellen in Empfang
genommen werden können , rinzureichen .

Mannheim , den 36 . April 1877.
Die Direktion .

N.461. Mannheim . Wir beehren uaS , die Aktionär e der

Amerikanischen Gummi > Waarem-
Fabrik

gemäß K 39 der Statuten zur jährlichen
ordentlichen General-Versammlung

auf Alttvoel » Sie» SO . Aal , Slar » «na S UHVr,
«m Hause der Gesellschaft , Schwktzinger Straße Int . 2 . 9 No. ISo dahier , eiuzu-
lade».

Zur Verhandlung kommen die io s 43 der Statuten bestimmten Geschäfte.
Die nach 8 37 der Statuten zur Thetlnahwe an der Grneral-Bersawmlnug

berechtigten Aktionäre, haben sich über den Besitz ihrer Aktien mindesten» 8 Tage vor
dem Tage der General -Bersammlnng auf dem Lvmptoir unserer Gesellschaft , löt . tz . 2
No. 5 , auSznweisen. um die Ewtrittlkatten in Empfang zu nehmen.

« »»»heim, den 3 . Mai 1877. Der BerwaltungSrath .

Schwefelbad Langenbrückell
N .478 . 1 . »wischen

Heidelberg und Karlsruhe
gelegen .

Beginn der Saison am 21. Mai
Die Quellen von Langenbrücken zeigen nach Bnnsen 'S Analyse de« grüßte »

Reichgehalt «u » r » zugleich m,t einem bedeutend.« « « » Gehalt
und einen nngewüh «lichr« Reichthnm an Magnesia Salzen , nnd charakleri-
streu sich durch diese Znsammensrtznug als ein vorzüglich «- Schwefel -Bitter¬
wasser«

TrinNur. — Bäder jeder Form. — Renommirtrste JnhalationS -Ginrich -
t««gen (trockene» Ga» — Ga» mit Waffersiaub — Sa » mit Dampf) . —

Hanptindikattone « : Katarrhe der Athemwrge, HSmorrhoidalznsiände , chroni-
fche Rhenmea und Hanteffeclioueu .

Da» Nähere besagt ein Prospekt » » , der gratis abgegeben wird .
Die ärztliche Direktion der Anstalt ruht in der Hand de» Herrn Bezirk»-

asfisienzarzte» Robert Reh manu .
Eisenbahnstation . — Telegraphenbnrean . — Apotheke .

K. Sigel , Badeiqenthümer

ooooSxsooooooO
> - kmekt - Mel . 0
> W W Knk äiescs »innig in sei' V
> W W ner Krt äastebcnäs krackt ' 0
. W W verk virä von äsr Verlsgs' /»
I W M bLncklung soeben eins nsns v

Lnbsoriptivn in 25 starben
! kickten » S dl . eröffnst , nnä ist
I äas erste Leit soeben « »getroffen

äen Lokbnebbanälnnge» von
^L?» ZS»-« « »» nnä »SAek«- ,

soke» in ZTem-ikM-Hob« . N.451 . 1
_ _ ^ Ooooooc
Oelllrüldltitt s. ü . üeutsektzll

Holskanäbl ,
kkstÄeUes kablib -ttiovs-Osgav äes llolrkäoäler-

Vereins ,
G^ cbeint in « tntlgnrt nöoLentlick
1m»I nnä nirä äen deiäen 3wa1 vüobent-
licb erscbeinsoäen ^ Ugsrnstnon Snid-
«»toMtanannnsinsr in Stnttgnrt nnä
Uenen Strueebnrgsr Sndnniasion »-
linnslner in Ltrsasbnrg 1. L . deige-
iext . Oasseibe ist in cksr boirreiebsten
kegenä vsntsoblanäs <ias alleinige kaob-
diatt nnä entbäit populär gebaiteno,
tvrstnissknsobafflicbe Kdbanälangen,
Adorsicktllobe Lnsammsnetellung äer
Loirrersteigernngz - nnä Lndmissions-
«rgebniss« , Oiskernngsanssobrsideo.
Äarbtbsriobts etc. etc.

kreis pro Lsmester 6 ^ 4 krvbe-
nnmmsrn gratis kranco . Inserate 25 s
pro 2elle. J .388. IS.

« 465. 1. Karl » . !
HNkk ruhe . In einem hie- !
fixen frequenten Dtlikatefft »- «atz Solo-
»ialwaaren-Geschäft wird sür einen tüchti«
gen Commis Stelle frei ; ebens « kannein
Balvntär und Lehrling alsbald -intreten.
Kost und Logi » im Hanse. — Gest. Offer-
len besorgt die Expedition diese» Blatte»
unter Nr. 77 . _ _

Stellung gesucht.
R .4L3. Eia verheiratheter junger Mona

ohne Kinder sucht Stellung al» Kutscher,
Dir »» , Portier oder al» Bote in einer
« aut ; derselbe ist gedienter Militär (berit -
teuer Artillerist ). Off . snd k . 4069 an

in
a Läo

f 8ediMLdrt-6e8vll8vüLtt.
Jirekte und regelmäßige Postoerbia-üstg

ll«1t«rckm - ^r'v-Vvrlt.
^ bkakrtsn 12, , 26. bäai , 9 . uuä 23. 3uni.
kassago-kreiss Ite Llasss bk. 335 . 2te Liass« bl. 2S0 nnä ick. 170.

2viscbenäselc dl . SO.
Käbere dnsbnntt ertbollt äis tztlrrltlt « » in Aotterolnn », sonis negen

kasaa^e äse Osnerai-^ gent Zklsb . M « »»»»td«äü»» L.13. 15.
R .3S5. 9 . Hagenau .

Holzverstcigerung .
Oberförstern Hagenau-West.

In dem Kanfhans - Saale Hierselbst , Morgen - S Uhr , werden folgende
Nutz- nnd Brennhölzer , mit Zahlnng »an»stand gegen Bürgschaft und Nückbürzschast
öffentlich »ersteigert « erden.

1 . Montag den 1 ». Mat d. Zs.,
Ttammholz :

1535 Eichen, 84 Rothbnchen , 1242 Weißbuchen , 93 Eschen, 3S Korkrüstern,
68 Kirschbänme, 27 Maßholder , 782 Birken , 236 Erlen, 205 Aspen, 158 Weißrüfter »,
9 Weiden, 41 Linden, 2 Pappeln und 523 Kiefern.

L. Nutzstangen :
39 Lichen-, 1231 Eschen - , 815 Erlen- und 30 Aspen-Staugeu.

6. Schichtnutzhojz :
115 Rmtr. Eichen, 87 Rmtr. Erlen, 400 Rmtr. Aspen; serner 61 Rwtr . Eiche «-

Rebpsahlholz. 2. Dienstag den IS . Mai d. Js . ,
Scheite : Klöppel : Stockholz : Welle« :

14d6 Rmtr. 953 Rmtr . 379 Rmtr. 48.160 Stück.Eichen
Roth - u. Weißbuchen- rc. . 3348
M eichholz- . 2510
Kiefern- . 306

Die LooS - Verzeichnisse können

„ 962 „
. 1692 ,
» 56 „
vom 30. d. Mt» , ab

98.010
92,600
4.310 .

ans memem Bürean in
Empfang genommen oder durch die Post von mir bezogen « erden

Hagenau , den 18. April 1877.
Der Oberförster :

_ Mielttz .
N4i3. Bahnhof Stuttgart

- Eine größere Summe Papiergeld wurde im Monat April auf hiesigem
Bahnhos gesunden. Der rechtmäßige Eigenthümer wolle sich an die Unterzeichnete
Stelle wenden.

Stuttgart , dm 3 Mai 1877.
Sgl . Württ . Bahnhof -Inspektion .'

e r n e r.
R462 1. Straßdurg i

so
tüchtige Sattler finden noch Beschäftigung.

Vknlkber L Nnnz -is « »n ,
Militär-Armatnr -Fabrik

Straßdurg i. Ms.

N.77. 3 . « arl » r » he.
Lr » Verkäuflich

braune State , 6jähr., kam¬
ple« geritten , auch i» Wa-

gen probirt , sehr fromm , durch Lorp».
Roßarzt Kälbele .

Einem Ingenieur,
der geneigt ist , sich dem Lehrfach za widmen
nnd im Besitz einiger Mittel ist , kann eine
günstige Gelegenheit , sich selbständig zu
machen , nschgewiesen werden . Offerten
mit Angabe über die bisherige Wirksamkeit
beliebe man unter au die 8n -
noncev. Expedition von Zll«»« oo »»o <oie »
A- in F>« » Ze/»«» ê « KT
zu richten._ N .475 1.

R .168. 8. Mannheim .

Der Unterzeichnete
empfiehlt sich zur Vermittlung von Geld¬
geschäften aller Are. Reelle vedieuuug.
Strenge Diskretion.

Non « Vpp »mbv1imvs7
L 3 Nr 1 Slnnnvcl »!».

Üal8 - « nü kr » 8t !Mvü ,
«wlbst in vvrgesobrittsnen Staäien , ner -
äen nurerlässig gebellt ltägllob neue
vnnksedreiden Oebellter ) änrcb äi « »nk
41s« . V . llumdolät 'o (er bvnstntirtv
gLnsIiebe » ksklen von Xstbmn nnä Tn -
bsreuloss bei äeren 6ebr »nob) Vernn -
Inssnng eiogekübrten nnä so« rlolou
labrrsdoteo bsnäbrteo kro5 Sampson '»
goea -killeu llo . l , 1 Lobacdtel 3 RNU .,
6 8ob . 16 NäiL . Mbers Selebrnng
gratis kraneo ä ä . Nobrvoapotbodo
> at» r n . äeren Depot » in vai -äoB-mbo e
Tb . Lrngier , so gros ; inLaäsllnoi -
Ier : ^ 8teinboker , Orossb . Nok-Lxotb . ;
inVaäev - Saäsn : beiä « grossb . Nok-
apotb . von Lillbarn nnä äsbens ; 6 on -
» tana : bl . Torrent , Kpotb . Ltrass -
bnrg : 4,. Sobaffitael , Lteroapotb .
Steiogasss 27. JL9 .7.

Krnnkenheilei:
Jodsoöa-Eeife al» ausgezeichneteToilette -
Seife, Jodsoda-Schvefel-Srifr gegen chro-

(selbst bösartige und syphilitische ), Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen ,
verstärkteQueilsalz -Seise gegen veraltete

irtnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda- Mld
Jodsoda-Schwesrl Waffrr , sowie da» dar-
an» durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Salz ist zu beziehendurch : E. Block Sohn,
Th. Brngier und F . Wolf <L Sohn in
Karl»rnhe , « . Bopp in Bruchsal . Srun-
nm - Verwaltung Lrankenheii in Tölz
(Oberbayern ). J .7S6. 5.
N .484. M'ingol » heim (AmtBruchsal ) .

Stammholz-Versteige¬
rung

Freitag den 11 . Mai d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

werden an» hiesigem Gemeindewold Di-
strikt II Dornhecke (zunächst»er Bahnstation
Rolh-Malsch) ans der Hieb - fläche selbst

61 zu Boden liegende Erlmstämme
und

8 zu Boden liegendeEichstämme,
zusammen 28,81 Fepmeter enthaltend,

öffentlichversteigert.
^ Zusammenkunft Bsrwittag» 10 Uhr auf
der Hiebrfläche bei der Eismbah ».

MingolShetm, den 5. Mai 1877.
Bürgermeisteramt .

Kaiser .

Strafrechtspflege
Labunge» und Fahuduugr».

O.427. Nr. 2786. « aldkirch . I .
L . S . gegen Franz Schwehr , Landwehr¬
mann von Unterstmon- wold , wegen un¬
erlaubter Auswanderung . Beschluß :
Franz Sch wehr , Landwehrmann voll Un-
terfimvriSwald, ist aogeschuldigt, ohne vor-
schrift - mäßige Erlanbniß an»ge« andert zu
sein. Derielbe wird nunmehr gemäß 8360
Z 8 de» R.St .G.V. und 88 342 , 846 der
StP O, ansgesordert , sich binnen vier
Wochen dahier zn stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung da»
Erkeuntniß wird gefällt werden.

Waldkirch, den 20. April 1877.
Großh . bod. Amtsgericht

S P e r i.
Frey .

O.434 . Nr. 1493. Osseuburg . In
Auklagesachen gegen Balkarin Wörner
von Ätschweier und Genossen wegen Ver¬
letzung der Wehrpgicht durch Ausbleiben
bil der Lurhebllvg wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung festgesetzt auf

Dienstag den 29. Mai l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

wozn die Angeklagten Boleotin Wörner
von Altschweier, Franz Zimmer von Laos
und Hermann Ernst von Oberwasser mit
drm Avsüge» vorgeladen werden , daß bei
ihrem Ausbleiben di« Hauptverhandlung
und Abnrlhrilnug dennoch stattstndet.

Offenbar-, de« 4. Mai 1877.
Großh . Krei»- und Hosgericht .

Straskawmer .
Reinhard .

D » ruer .
Beschlags -Verfügung.

O .426 . Nr. 2755. Waldkirch . I .
U. S . gegen Sergeant nnd Zahlmeister-
Aspirant Eduard Jsel e van Siegelan we¬
gen Fahnenflucht . Beschluß : Da» Ver¬
mögen de» vermißten Sergeanten». Zahl
metster- Aspiranten Eduard Jsele von Sie
gelao wird zu Gunsten de» Rilitärfirko»
bi» zum Betrage vou 3000 M. mit Beschlag
belegt und wird dessen Schuldnern ausgege¬
ben , bi» auf wettere diesseitige Bersügnng
bei Vermeiden doppelter Zahlung au Nie
wanden Zahlung za leisten.

Waldkirch, den 20. April 1877.
Großh . bad . Awt- gericht .

S p e r i.
Frey .

Der «». Bekaa «tmachn» ge« .
N.428. 2. Karlsruhe .

Großh Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Sonntag den 6. d. M . , am Lhristi -Hi« -
melfahrtS.Tage , sowie Sonotag den 13. tz.
Mt», « erden zum Anschluß an die letzte»
Personenzüge der Hauptbahn , sowie nach
nnd von Straßburg Extrafahrtenvon
Oppenau nach Appenweier und zu¬
rück auSgesührt mit Abgang au» Oppeua »
um 9 - Abend», Ankunft in Appenweier
nm 9 " , Abgang au» Appenweier um 10 "
und Ankunft in Oppenau um 10 " Abend».

Die Züge werdea ans den Zwischeupatia-
nen Lantenbach, Oberkirch und Zusenhase«
anhalten und sämmtliche 3 Wagenklaffe»
führen : ign denselben find dir gewöhnliche»
Billete gütig.

Karlsruhe , den 2. Mai 1877 .
General -Direktion .

N.467 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Steinsalz-Transporte auf offene»
Wagen in Ladungen vou 10,000 Silogram» «
per Wagen ab Jogstfeld nach Mainknr nutz
Nauheim stad direkte Frachtsätze zur Li»-
sührung gekommen , worüber da» Nähere
bei nnserer Station Ja - st selb zn erfra¬
gen ist.

Karlsruhe, den 5. Mai 1877.
_ General -Direktion .

N.468 . Karlsruhe .
'

Großh . Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Für die Beförderung metallurgischer Er¬
zeugnisse von Stationen der Rheinische»
Bahn nach Basel vis Bingerbrück -Mann¬
heim wird mit Giltigkeit vom 10 . Mai d- J .
ab ein SuSvahmelarif zur Einführung ge¬
bracht. Exemplare diese» Tarif» werde»
von unserer Güterexpeditiau Basel un¬
entgeltlich abgegeben.

Karlsruhe, den 5. Mai 1877.
_ Seneral-Direktian ._

N.480. 1. Karlsruhe . Die Liefe¬
rung einer

„neuen Orgel"
ven 16 Registern sür die EhristuSkirche in
Lahr soll in Akkord gegeben werden.

Nähere AnSknnst ertheilt der Unterzeich¬
nete, bei »em auch schriftliche Angebote bi»
zum 19. d. Mts . abgegeben werden könne ».

Karlsruhe , den 5. Mai 1877.
L. Die wer , Bauinspektor .

N.398. 2. Nr . 185. Wolsach i»
Kinzigthal . .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung derEise»«
konstrokttoaru für 3 Wegbrickea.anf der
Bahnstrecke HansaA—Wolsach soll durch
öffentliche Submission zur Bergebnng kom¬
men ; die Arbeit umfaßt

30305 Kilogramm Schmied - und
Walzrisen

«ud 2798 Kilogramm Gußeisen
und ist zu . . 11,683 M. 38 Pf.

v-raoschlagt.
Angebote ans die Arbeit wolle« in P»o-

zenten ans den Ueberschlag gestellt, läng¬
stens bi»

Mittwoch de« 1k. Mai d. I . ,
Bormittags 9 Uhr,

ans dem UnterzeichnetenBureau portosrei,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, eingereicht werde» , und liege»
Kostenanschlag , Bedingungen und Pläne bi»
zu dieser Zeit hier zur Einsicht ans.

Wolsach im Kinzigthal , den 1 . Mai 1877.
Großh Eisrnvahnban -Bürean.

N .469. 1.. R» L-7. » ern , » ach
( Holzversteigrrnna .) »n» dem D »>
mLnenwalddtstrikt „ Rockert*. Abth. Breiten-
grnnd , an der Straße nach Reichenthak,
werden versteigert,

Montag den 14 . Mai ,
Morgen» 11 Uhr , ans dem Ralhhan» in
Gernsbach :

1 tanneuer Sigstamm und 81 Bau¬
stämme , 4 buchene und 39 eichene
Säg - und Banstämme ;

177 Ster buchene », 20 A» r eiche¬
ne» nn» 63 Ster Nadel-Scheitholz :

106 Aler buchener, 84 Ster « Je¬
ne» und 27 SlKMadel - PrügelhÄz .

Waldhüter E. Forleubacher in ObrttS-
roth zeigt dar Holz ans verlangen vor .

Gernsbach , den 4. Mai 1877.
Großh . dad . Bezirttforstei .

_ Könige ._ _
N.470 , Nr. 5754. S a y r. In Folge

Beförderung da» Rtffeitigen Aktuar» ist desi
ieu Stelle erledigt »ud lall sofort «der läng¬
sten» bi» 1. Aagnst wieder besetzt werde».
Fester Gehalt 1050 M. und bei guten Lei¬
stungen ca. 250 M. Nebeneinkünste.

Lahr, den 5. Mai 1877.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . « . :
_ Lang ._ _

N.471. 1. Nr. 1502. Konstanz . Bei
UnterzeichneterVerrechnung ist die mit ei¬
nem jährlichen Gehalt von 900 Mark »rr -
bnudene Stelle eine» Gehilfen III. Klaffe
erledigt und soll al-bald wieder besetzt
werden.

Bewerber wollen sich sofort unter Vor¬
lage der etwaigen Zeugnisse bei nn» schrift¬
lich anmelden.

Konstanz, den 5 . Mai 1877 .

Mit einer Beilage :

ckerei .
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